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Feuchtgebüsch inmitten eines Grünlandkomplexes in Siedlungsnähe. Die Grauweiden stehen im Zentrum dicht, zum Rand hin (besonders im 
Osten) locker. Im Zentrum überragen einige Bäume die Büsche (Baumweiden, Stiel-Eichen etc.). Im Osten steht Schilf zwischen den 
Büschen, im Westen und Süden um das Gebüsch herum ebenfalls. An einigen Stellen, besonders im Südosten, steht Mädesüß zusammen 
mit Behaartem Weidenröschen und Gemeinem Gilbweiderich. Im Südosten wechseln Bereichen dieser feuchten Hochstaudenflur ab mit 
Bereichen, die von der in M.-V. gefährdeten Zweizeiligen Segge dominiert werden. Vereinzelt steht hier auch die Rispen-Segge. Im Osten 
liegt eine Kippe (Gartenabfälle) direkt am Gebüsch, ein Fußballplatz schließt sich an.
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex disticha Elytrigia repens Filipendula ulmaria Phragmites australis
Quercus robur Utricularia vulgaris

Alopecurus geniculatus Betula pendula Carex paniculata Cirsium arvense
Epilobium hirsutum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Salix caprea Salix spec.
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Typha latifolia


